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Leitbild der Kindertagestätten in Trägerschaft der Stadt Arnstadt 
 
In der Kreisstadt Arnstadt mit 29.083 (Stand: 31. Dezember 2024) befinden sich 16 
Kindertagesstätten, davon sind acht Einrichtungen in städtischer Trägerschaft. 
 
Das gemeinsame Leitbild für die städtischen Kindertagestätten dient als grundlegende 
Orientierung für das täglichen Handeln. Es garantiert einen verlässlichen Rahmen für 
die pädagogischen Fachkräfte. Daraus leiten sich die pädagogischen Ansätze und das 
Rollenverständnis ab. 
 
Jede Kindertagesstätte arbeitet nach dem Thüringer Bildungsplan, einer eigenen 
pädagogischen Konzeption sowie einem Kinderschutzkonzept, welche stetig weiter-
entwickelt und jährlich aktualisiert werden. Der Schutz und das Wohl der Kinder stehen 
im Mittelpunkt der täglichen Arbeit. Jedes Kind hat das Recht auf eine gewaltfreie 
Erziehung, die Erfüllung seiner elementaren Bedürfnisse, die Förderung seiner Talente 
und auf Beteiligung an Entscheidungen, die sein Leben betreffen. Die Kindertages-
stätten verpflichten sich, diese Rechte zu wahren und umzusetzen. Sie schaffen eine 
vertrauensvolle Atmosphäre und vermitteln Sicherheit und Geborgenheit. 
 
Die Aufgabe der pädagogischen Fachkräfte ist die Betreuung, Bildung und Begleitung 
der Kinder. Folgende Schlüsselelemente sind die Grundlage zur Erfüllung des 
Bildungsauftrages: 
 
Unser Bild vom Kind: 
Jedes Kind ist einzigartig, hat seine eigene Persönlichkeit, individuelle Bedürfnisse und 
Interessen, sowie seine eigene Lerngeschwindigkeit, welche bei der pädagogischen 
Arbeit berücksichtigt wird. Diese Betrachtungsweise dient in den Kindertagestätten als 
Grundlage für ihr tägliche Arbeit. Die Kinder können über ihre Aktivitäten selbst 
entscheiden. Wir beobachten, welche Stärken und Interessen die Kinder haben, geben 
Impulse zur weiteren Entwicklung und unterstützen hiermit eine ganzheitliche Bildung. 
 
Unser Bildungsverständnis 

Die städtischen Kindertagesstätten stehen allen Kindern unabhängig von Nationalität, 
Religion und Weltanschauung offen. Die Säulen des Handelns sind Vertrauen, 
Toleranz, Hilfsbereitschaft, Solidarität, ein fairer Umgang miteinander. Das Kind steht 
im Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit, welchem wir mit Respekt und Wertschätzung 
begegnen. Wir wollen allen Kindern gleiche Entwicklungschancen unter Berücksichtig-
ung ihrer individuellen Ressourcen, Fähigkeiten und Bedürfnisse ermöglichen. 
Dadurch können sie auf ein Leben in einer sich ständig wandelnden Gesellschaft 
vorbereitet werden. Bildung ist mehr als Wissen, denn im Mittelpunkt der kindlichen 
Entwicklung stehen Neugier, kreativer Umgang mit Herausforderungen, Freude am 
Lernen und Kontakt mit der Umwelt. Dafür schaffen die Kindertagestätten 
Geborgenheit und Sicherheit durch verlässliche und beständige Bezugspersonen und 
bieten immer neue Anregungen und Herausforderungen. 
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Die Rolle der pädagogischen Fachkräfte 
Die pädagogischen Fachkräfte agieren in der offenen Arbeit als Unterstützer, Begleiter 
sowie Beobachter und greifen immer dann ein, wenn es notwendig wird. Sie bereiten 
die Bildungsangebote sowie die Lernumgebung vor und begleiten diese. Dadurch 
lernen die Kinder, ihre eigenen Entscheidungen zu treffen und Konflikte selbst zu 
lösen. 
 
Lernumgebung 
Entscheidend für die Entwicklung und Bildung sind die Raumgestaltung und die 
altersgerechte sowie dem Entwicklungsstand entsprechende Materialauswahl. Die 
durch die pädagogischen Fachkräfte vorbereitete Lernumgebung sowie die zur 
Verfügung gestellten Materialien sollen qualitativ hochwertig, vielfältig und anregend 
sein und die Kinder zum selbstständigen Spiel und Lernen motivieren. 
 
Partizipation 
Jedes Kind hat das Recht auf Beteiligung, insbesondere in eigenen Angelegenheiten. 
Daher respektieren wir den Willen des Kindes und beteiligen die Kinder an 
Entscheidungsprozessen, die die Gruppe betreffen. Dies fördert ihr Verständnis für 
Demokratie und soziale Verantwortung. 
 
Bedürfnisorientierung 
Die pädagogische Fachkräfte nehmen jedes Kind so an wie es ist – jedes in seiner 
ganz besonderen Einzigartigkeit. Sie nehmen jedes Kind als Individuum mit eigenen 
Stärken, Fähigkeiten und Interessen wahr und begleiten und unterstützen sie nach 
ihren individuellen Bedürfnissen. 
 
Zusammenarbeit mit Eltern 
Wir verstehen die Kindertagestätten als familienergänzende Einrichtungen, die ihren 
Auftrag zum Wohl des Kindes und in partnerschaftlicher Kooperation mit den Eltern 
wahrnehmen. Eltern als Experten ihres Kindes wertzuschätzen, den Alltag in den 
Bildungseinrichtungen transparent zu machen, gehört zum professionellen 
Verständnis der Arbeit der pädagogischen Fachkräfte. Eltern werden als Partner 
verstanden, unabhängig der Vielfältigkeit der heutigen Familienmodelle. Gute Bildung 
und Betreuung im Sinne des Kindes sind nur möglich, wenn Kindertagestätte und 
Eltern ein vertrauensvolles Verhältnis zueinander haben und den ständigen Austausch 
pflegen. Familien sind die wichtigsten und ersten Orte für die Bildung und Erziehung 
der Kinder. Mit dem Betreuungsangebot unterstützen die pädagogischen Fachkräfte 
Eltern dabei, Beruf und Familie zu vereinbaren sowie ihren Kindern einen guten Start 
ins Leben zu ermöglichen. Indem die pädagogischen Fachkräfte die Eltern aktiv in den 
Bildungsprozess einbeziehen und Rückmeldung zu den pädagogischen Angeboten 
einholen und ggf. Anpassungen vornehmen, schaffen wir eine Brücke zwischen dem 
Lebensumfeld zu Hause und der Kindertagestätte. Regelmäßige Informations-
veranstaltungen und Mitwirkungsmöglichkeiten in pädagogischen Projekten sind dafür 
Möglichkeiten. 
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Beobachtung und Dokumentation 
Die Lernergebnisse jedes Kindes werden regelmäßig beobachtet und dokumentiert, 
um dessen Bildungsfortschritt sichtbar zu machen und um individuell begleiten zu 
können. Diese Dokumentation dient der Planung der pädagogischen Arbeit und als 
Grundlage für die jährlich stattfindenden Entwicklungsgespräche. Wir wollen die 
Kinder optimal auf die Herausforderungen des Alltags vorbereiten und auf dem Weg 
zur Selbständigkeit unterstützen. 
 
Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 
In den Teams der Kindertageseinrichtungen arbeitet qualifiziertes pädagogisches 
Fachpersonal mit einer staatlichen Anerkennung nach ThürKigaG. Jede pädagogische 
Fachkraft bringt sich mit seinen individuellen Fähigkeiten, Kompetenzen und Stärken 
in das Team ein. 
 
Die Leitungen sind für die organisatorischen Abläufe sowie die Umsetzung der 
Konzeptionen verantwortlich. Die pädagogische Konzeption und das Kinderschutz-
konzept werden regelmäßig überprüft, weiterentwickelt und angepasst. 
 
Der Träger unterstützt die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung in den 
Einrichtungen durch: 
 

• trägerinterne Fachberatung sowie trägerinternes Qualitätsmanagement 
• enge Zusammenarbeit durch regelmäßige Leitungsberatungen 
• regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
• Durchführung von zwei Bildungstagen sowie vier Bildungsnachmittagen im Jahr 
• Personalauswahl nach fachlichen Kriterien 
• Vernetzung der Kindertageseinrichtungen mit anderen Einrichtungen der 

frühkindlichen Bildung. 
• regelmäßige Evaluation und Implementierung von Feedback-Instrumenten, um 

die päd. Arbeit kontinuierlich zu überprüfen und weiterzuentwickeln 
• Förderung von Innovation durch die Entwicklung und Umsetzung von neuen 

Konzepten und Projekten, wie z.B. Sprach- Kitas 
 

Netzwerkarbeit 
Die Kindertagestätten pflegen vielfältige Kontakte zu Kooperationspartnern im Bereich 
der frühkindlichen Bildung, wie z.B. mit anderen Kindertagesstätten und Schulen, 
sowie zu Ämtern, Ärzten, Beratungsstellen, Seniorenresidenzen etc. Zudem arbeiten 
wir mit Vereinen und Verbänden, Unternehmen etc. zusammen, um das Angebot zu 
erweitern und zusätzliche Ressourcen zu erschließen.  
 

 

 

 

 

 

 


